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Zum Bericht „Stadt verzichtet auf Elektro-Bus-
flotte“ in der heutigen Süddeutschen Zeitung 
 
Zum oben genannten Artikel im Münchner Teil der Süddeutschen 
Zeitung (SZ) erklärt MVG-Chef Herbert König: 
 
„Aufgrund des Berichts und einer möglicherweise missverständlichen 
Formulierung in unserer Antwort könnte der Eindruck entstehen, die MVG 
interessiere sich nicht für Elektromobilität beim Bus. Dies wäre un-
zutreffend. Das Gegenteil ist richtig: Mit dem Praxistests von zwei, 
demnächst drei unterschiedlichen Hybridbus-Konzepten fördern wir aktiv 
die weitere Entwicklung entsprechender Energiespeicher-Techniken. 
Richtig ist aber auch: Ein rein elektrisches Bussystem, das ohne 
Stromzuführung über zweipolige Oberleitungen auskommt, gibt es noch 
nicht. Ob in näherer Zukunft entsprechend leistungsfähige Speicher-
medien zur Verfügung stehen werden, um zumindest die Tagesfahr-
leistung eines Busses im MVG-Netz von ca. 300 km abdecken zu 
können, ist aus heutiger Sicht unklar. Unabhängig davon geht es bei 
dieser Thematik aber immer nur um die Frage: Können wir den Teil 
unserer MVG-Leistungen, für den der Bus aufgrund seiner Kapazität das 
richtige Verkehrsmittel ist, in der Zukunft ebenfalls, wie heute schon bei 
Tram und U-Bahn, elektrisch und damit ohne Verbrauch fossiler 
Energieträger abwickeln? Die ganz andere Frage, ob auf bestimmten 
Strecken aufgrund der künftigen Nachfrage ein Schienenverkehrsmittel 
sinnvoller ist als der Bus, ist hiervon unabhängig zu beurteilen." 


